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Österreich ist mit 
einer Rekordar-
beitslosigkeit ko-
nfrontiert, mehr 
als 38.000 Perso-
nen waren allei-
ne im Oktober 
2014 in der Stei-
ermark arbeits-
los, im Vergleich 
zum Vorjahr be-

deutet dies eine Zunahme von 11%. 
Trotz dieser erschreckenden Zahlen wol-
len die SPÖ Steiermark sowie auch die 
Gewerkschaft den Arbeitsmarkt für 
Asylwerber öffnen. In Zeiten wie diesen, 

wo die Wirtschaft stagniert, ist diese 
Forderung eine Verhöhnung der Arbeits-
losen. Aus Sicht der Freiheitlichen Partei 
wäre es völlig kontraproduktiv, Asylwer-
ber, bei denen noch nicht einmal fest 
steht, ob ein Asylgrund vorliegt (rund 
80% der Verfahren werden negativ ent-
schieden), vorab für den Arbeitsmarkt 
zuzulassen. Würde man Asylverfahren 
endlich schneller abwickeln, dann müss-
te man erst gar nicht über eine Arbeits-
marktöffnung diskutieren. Dieses Prob-
lem könnte bald auch die zukünftige 
Großgemeinde Birkfeld betreffen, da es 
derzeit seitens des Ressorts von Landes-
hauptmannStv. Siegfried Schrittwieser 

Gespräche mit allen Bürgermeistern des 
Bezirkes Weiz zum Thema Asylwesen 
gab. Laut Schrittwieser sind die Bürger-
meister angehalten, so viele Quartiere 
wie nur möglich für Flüchtlinge aufzu-
treiben und diese dem Ressort zu  mel-
den. Mit dieser Vorgehensweise soll die 
Aufteilungsquote des Bundes erfüllt 
werden. Somit ist auch die zukünftige 
Großgemeinde Birkfeld nicht davor ge-
feit, von heute auf morgen vom Land 
ein Flüchtlingsquartier aufs Auge ge-
drückt zu bekommen. Die FPÖ spricht 
sich klar gegen eine solche Maßnahme 
aus und fordert die Einbindung der Be-
völkerung.  

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht die FPÖ Ortsgruppe Birkfeld! 

Öffnung des Arbeitsmarktes  für Asylwerber, Asylquartiere? 

GR Patrick Derler 

 



Im Rahmen des 40-jährigen Jubiläums des USV Waisenegg 
wurde das heuer renovierte Sporthaus gesegnet und das von 
der FMC Technology GmbH entwickelte System für einen mo-
derneren Sanitärbereich präsentiert. Unter den vielen Inte-
ressierten war auch Umweltlandesrat Dr. Gerhard Kurzmann. 

40 Jahr Feier—USV Waisenegg FPÖ Infostammtisch in Anger 

Mit der Unterstützung von NAbg. Mario Kunasek, BR GR Pat-
rick Derler und BezPO GR Erich Hafner sowie vielen weiteren 
Funktionären und Freunden wurde ein öffentlicher Stamm-
tisch in Anger abgehalten! Ein großes Thema waren vor allem 
die Gemeinderats- und Landtagswahlen im nächsten Jahr.   

Antrag auf faire Entlohnung für Monteure 
In der letzten Vollversammlung der Ar-
beiterkammer Steiermark brachte FPÖ-
Kammerrat Patrick Derler einen Antrag 
zum sogenannten Montageprivileg zur 
Abstimmung. Der Freiheitliche forderte, 
die Steuerbegünstigung beim Abgaben-
änderungsgesetz von derzeit 60 auf 90 
Prozent zu erhöhen, die Diätensätze der 
Inflation anzupassen und die So-

ckelentfernung von 400 auf 100 Kilome-
ter zu senken. Die Erhöhung der Steuer-
begünstigung und die Senkung der So-
ckelentfernung würden bedeuten, dass 
ein Monteur der am Stück mehr als 31 
Tage und 100 km von jedem Punkt der 
österreichischen Staatsgrenze entfernt 
seine Tätigkeit verrichtet, eine Steuerbe-
günstigung von 90 Prozent erhält. 

„Monteure, die Wochen bzw. Monate 
auf Baustellen im Ausland arbeiten und 
daher kaum Zeit mit ihrer Familie und 
ihrem sozialem Umfeld verbringen kön-
nen, sollen nicht länger von dieser unso-
zialen Regelung betroffen sein und end-
lich fair entlohnt werden“, so der Kam-
merrat. Der Antrag wurde einem Aus-
schuss zugewiesen.  

Spendenüberreichung 

Vertreter der Freiheitlichen Jugend 
überreichten den Reinerlös des 
Sturm&Maroni - Standes am Birkfel-
der Hauptplatz an die Tageswerk-
stätte „Sobeges“. Der Ring freiheitli-
cher Jugend Bezirk Weiz und die FPÖ 
Oberes Feistritztal bedanken sich 
nochmals herzlichst bei allen Helfern 
und bei den zahlreichen Besuchern. 



www.fpoe-stmk.at 
RfJ Klausur 2014 

Im Rahmen der diesjährigen Herbst-
klausur des RfJ Steiermark konnte Lan-
desobmann Stefan Hermann rund 70 
Teilnehmer aus allen steirischen Bezir-
ken im Seminarhotel Trattnerhof be-
grüßen. Die Arbeitskreise und Seminar-

angebote zielten vor allem auf die in-
haltliche sowie fachliche Vorbereitung 
auf die kommenden Gemeinderats- und 
Landtagswahlen 2015 ab. Mit dabei wa-
ren auch GR Patrick Derler, GR Manuel 
Pfeifer und Astrid Zink. 

Richtigstellung 

In der letzten Aus-
gabe unseres Ku-
riers im September 
2014 war ein Be-
richt über die „Um-
funktionierung eines 
Wirtshauses in Wai-
senegg zum Asylan-
tenheim“ zu lesen. 
Dazu ist Folgendes 
zu korrigieren: Das 
Wirtshaus wurde 

vor einigen Jahren 
von der Familie Kern 
an die Familie Tie-
ber verkauft. Aus 
diesem Grund ist die 
Bezeichnung „ehe-
maliges Wirtshaus 
Kern“ nicht aktuell 
und wird durch 
„ehemalige Pension 
Tieber“ ersetzt.  
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Die Jugendorganisationen von SPÖ, GRÜNE und KPÖ sprechen 
sich für die Legalisierung von Cannabis aus! Die „Jungen Neos“ 
fordern gleich die Freigabe aller Drogen. Es ist erschütternd, 
dass sich auch die SPÖ von ihrer Jugendorganisation in diese 
gefährliche Sackgasse treiben lässt, indem sie am Bundespartei-
tag einen Beschluss, der die Entkriminalisierung von Cannabis 
zum Inhalt hat, fasste. Mit der Kampagne „Cannabis kommt uns 
nicht in die Tüte“ will der RFJ-Steiermark auf die Gefahren von 
Cannabis hinweisen. Leider wird das Sucht- und Gefährdungspo-
tenzial, das von Cannabis ausgeht, immer noch chronisch unter-
schätzt. Je jünger der Konsument, desto größer das Suchtrisiko. 
Das belegen auch zahlreiche Studien. Der RFJ-Steiermark wird 
dazu Informationsmaterial an Jugendliche verteilen. Außerdem 
ist eine „Pressetour“ durch alle steirischen Bezirke geplant. 

Legalisierung von Cannabis Cannabis kommt uns nicht in die Tüte! 
www.rfj-stmk.at 


